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•NfW mH H*l«**M*e M enellnl e*f IM ■
Bn kt BtllMiit

I

wht•«lilfN mnI hflhi flib«ltCMlA«i
sie «leit lei fee| leitfl ewf wm •lewlei fiht In ■«

Irl RfblrelleeWI »e* 171 fMX) «h« Im Gesetzt ktz»
zeßrtzee, weil« elß'lttzel

|e Iefte*ee

| wrlche,
■lei le le

lei Beiteel I wf

elf,eil«* letze, mlee me* lei »«efeiNWG Ile
>« Ileei* Um. Del WekHlej Wißt eiel| lese

MM) Mflirt sich |li le* Verte,

rtßtzlchesiliche Gelli Mechtzee, <*|le*l mH lee
l**e wflrtlee G,seiet ertzelß Hetze sei* Heeles
Wrßftzße Vs,Isel leleele*» h*e«eemmr* Die

Meili le,

«II Viiti i* wimelif*
He leee e*l lieiin eichl zetziee weit*.

lee* Veeichilchi
Hl «le Wechsel

mH IHA e«e»n Kl Glimme*

Veelee, ll D«»«ml«i U e l e r | e e I'IlifR w«
CteenileiivM

O«ße*lsellee e*

leeniHi metle

I, lief in sich II«

will# '«el •!*•
z* Aimltz««*e* Geil

Tills«*
inichr tzi 'liiilie* sfeiiers**!«* tzel«
Meise*« l'kl*.p!i I«* «eiie, **l »««

el«, iMiellmewe.
»#ile*|l lee Uetze«.

«itzeiiee
■lliMif een flihfil*. II« selch« WiiLliil« (t nll. tNewe-

Wh*e*l|
,*• «!*•

ss«ii**>' ,m|ifehl«n w*il«* Ml *HI

i«*t«* li* |e*|«M IhI,* 1h
I* le* semtze* »esseetzl*!«« • tt * leie,ist will li,l Weliiil ch eeiiileii»*

le«llilei>«n etzu« ll«l Oeiliilch i, In •Hilf
IHe* f«**l sie

e*.

H"tz Illi, I'ii «veile*

(I ,1*1 »f, Mtiiie« M4iiiff*lenl«**l In O»i«hi*chl eil *** II« »ei
* >f*i I* Wr V*7 I Ml ffpielez «"* ■illlel

। • iieiilf* letz
i misiiliilchel'f HIN I

G*Pf»meile nun ew ll e*ljf»,|*t lelflf

'le I'«l4ilnfifn Mfitzlliylsif tzl*fii',i < |l **h el
lunllell »fßf* seine* IltHh* <* mwril* Wen*

In Ile

me*

i, Tel lene« Ak Ischen!♦* nsiitzt* Trier Mintz
ie lei bei

l«rl Vfiseei* schi*ri,r*l enplile*

4

Gielr eil

Winn,Irn le
Gell stz« In tellr*||,4bei Hieire F

Wi«tziiiiiile« eieiche •lieiife*

Cieelel, ,lm G,v*le jeeem *r* tzel le, •«*, W'ch« mHleern Hiebe* T* «vrltzl Ich tzele M« lessrlle s le* «um (n*,milll|ili|eii wn| Tich hriebsftze* „„I |,l«,i ,
Trl*e« chchiliie mH ii«le*l,n Mllifr* i>« selqie, «el«Wii ,1*1 e«mr Ue*le **l

|ä

**l Ist INiiHetim*e*l,le **,
Ml ,«ell, »el

letz «in Welch.*Msiieleee* teietin
ihm Nil hin in Mufrelech wuleenl , ,

e*lll|r*tzGGtztzM Mb INeM e*l

|«ve<■•«■**»«* AnHelenll eteHl«.
i Ile Wertn **l htzliche A.m

liegt« Rleiee
(leiiNHei sMßi)

n «ne,

ll« «Hitz I*
Hfeenl i sie

In
le«

leuNeN Gchlechi em tzltzr«* UniHch will»,
•«elfen »»« Weichei In vtzesiife H etze Otzsn

*1*1
MN»

Me
**»

»eile
««* eil.

Urse Vileiilllche, le« »eifemmiNtze* t ■!•**! eee
Vieelche* iswtzlH«'* **l Uewll Och tz ••W ill«»*

IKi e »«meist »e|*. letz itz, een einem
teile* e nlchil tz fenef sei

nicht ‘ 4« Ist
een vesi'tieich
s tz'fie* si*l

I, Mn
eichten se!

i*lifi**|, In«* fVlif4Nf«it «itz
»liest«*

Ifl •e|ieliH#ii|f,«|«l e«i»el«* iveelen, tilgt »el .Mui
Melhlleir tzlnf*

tHt i i
■ «•#l«l*»rte

V

»tz me* e* le* •*te*
WefweiteN»«* (le*»!,
|e«ie Ei*,lchi**H le«

Tie nie»««*«* <t««»lN»e. Gticht «lut Pitts-
Iffili tzt« Mrebeftt tztzl»e«ft», enle* **ch

•tef Meint ntzel sich **| mechte
Trimm«« , H helft lei M,w*•«,«<* leime I

lil*ef »w Irrn Urtheil lei
Gn«!l,r*essf*schesi«* ein W
**« iNfch IlmeeRellMHf le«
iß In Nnlchinh »e, *«*«* i

♦' •

eeee* Meeehiene eeftzeiich le* Ve*H 111 ihire Mr
feie* VftzrHlltzcht« e*ltzetze* Ge femmi 's«, letz tfe

Mech le« .Met ssi,
htztzti« iNllltlilfemle I

»es«,ui! letz sie euch I* lee Mfidwe,l4l il «IhU mil
•ilel« eresuch« lueilen sie» Wine flelee 1 .'Hz I* In

Wre le lenje setzst lei einem (lee,* itz ' mrtete
Me G,etz*i*ife« .In tzili i*lr|l Mel. Tei lltzi sich
lense* 1

Miel nech sitzen **l setz «tze weg.
■wlfe «« »eich ftzleichie Mefin**m
, . , ekt« e*| »e* Me*sch miel

Sil •«111*1***11 Ile neitle feile tzeetzelvlf Wiefllch.
if Will Deine ssltzHti iltzmen, D* m**lee«l *Wglelr
I «HM tzel« teil *m Tich , tzech me« lene «1 An-

,I-»h ^ iiih.vfife. brtz.tzr* seif llngee tn ei«tge« HnhI««* lee • 0 nlnkuRilt,
“■ —**■ “i »ui einigen J«|i«n In let ,1 i.i«lle*l|*en

•le «f ) »eleiilelfeii, tu zeigen
Fewischlen» senchi leren Mele* sl"»e*.

riebe* mH lei gtlemw
chesfrn, **l giehe Ire

*nl INf*l*e* nseelee* **l schlietzilch ••* feinem le.
lenleee* tefelee er feint lei*

V*snntz*m H* Vetzelif* |*m t teerte«*.
fMti itzi««setze I* He gentzm gengl

nnch nech stz« enler« GefHttze «Instztz«,* sie*«*, weiche
**«n le* tztz lei Mniiagl *UH mesgtstztzrt tzel

.ß.nnf »stzr Wvch f* hegl« Ii«
,We* I«, lestenfeNtliiiiss *«•

ich bet Meigniitz«*, „I ch mH »em
vnieitzilien WA itz Gche»«,

illfiel« Tie lertige* Gchntzmeche« vertnngien eHlell
Me Gchlirhnng le» ftiitnie Nil »e» Mlegetmeißn Hel

Weise l*'| Meße* getztnchf» Regel |*i Metz» femme*
«el »f

M »««eiche * । 1*1 sei nicht |e schwierig Mech len
Geefe* weile men tzefienflich Ist tzefirßenle Herlege

Vsrifel Mleele*» zngennmm». Die
Wenschiichlefl nnlgegetenen Gnmmen
Mftiich gni engelegt O« leliricht tzel

tzeertn» itzrttz nnch einigen rtnze* Metzen i* ItNin
tzrßnßs» GgUgtzWsGf flrnln He Getetzenimtzes«,
G Bws ÄeHeMÄiwnHl stz« B*Nh Wtltztfm I.
***•11111 tze« R,*ssntz«f«ischiße. In Gnnl lenitzl.

Ifl Wien tzetzetzentze niefsnch
ilfinere getzr«* in tiefe* eiet

Ienefirnschesten nm se wenigs« z* «mpsetzien eil wfn Mnwelt**g tze« Mnnslgenessenschesie* Me Rrlritn
»rinzigifN eHlgrschlessr* tzel.'

ttzei «*|ig iniin »'fitzchrn, ich mritz, T* n»i ,1 vnl feinen
Hummer mechrn "

>«e*zif Geiessen
!, itz Dr, «*!•
einte Irhtm M «•

tzt« Megn **l nimmt

11 lern npen Uee» Itzrrl Destinl

Wch e*| lei ifenf nieln Helt1 **» liech In ein Gchl t

Ineitlgn mi,fi>.tzr» ein tzngiifn •*uMlllfee h eil 10
•eitlen **» le,Ate, Vileiitliichn enltzetzl ’ Ge schnIM

IiMtiirlkri IWtrltii.

Menle H* Rieet Ue* stille i

*eH|elll*f,hill wie men ll»t,tz*Hgl einem seien ivlchen
Reri gleich sei* ,WHIe«• nnsirtzi Wien te*i I ihn
Gemmti. uni tuflfmnfle **» mchil ge» nlchil leim

nicht lei* e*l>
, itzrrn tilellnn ein mf*sche*mu,| geiet Destin

nn» Wellen» ne» ,i «nfft'ch get'i'nnetn iWitn «len-
still neu, Ritegtsch'ss» zn leurn Wt • her lelenll
nicht nlznletzin, me Ile een Drutschlenb nnnlitzlge«

i* «niil I* Me Mneitaeg M Rniiegl Wlnli-
He •etlmM**! kl ONewerti gingtfielt*
Hievt (M.) gleaHt. el sei tze* Megieinngen
ltzm»«itzlel*tzerwegen e*l lern Heult z* Ilie*

gui, t eil Me .iN'IIrlf'Htn* »el W,ztztrzngl
un 1* Rulstil nun IM-gifu em Inin et-

ile wlien lurtti nnietzlt-e« eus •,**!

eei tzei Itztzi nn, ginn tzltzg'*«n Mm>f uni ichnnfg
iilnmenl In Gnn*e ne* llt Im Wetzen unlerlenf
VH Hg ihn Wuselm gilllefie legeile tz* «In U4*eln
tztw« tzel Gesicht Reni me« |e le« Ulelllng bet Ellen

„31« hebt «In»* Nufheg sti, mich gern
Heil* •lebn f u*tei»,*ch stz* illefi*. ,Ue|l |1,»hI

tzel«»* stz» »«neige« 'Lrvtz nur «1,
ihm gegrnlln nicht neuettze* tzeti« ,
niemeitz etznen, wie weg «« itz, gelte*

(Mechtziuck eetbeie*.)

ifteilsttzung)

Mech In .UH*. Helflrt«.* tznlen Im Heeirum
HeftzelW»echu*g»* Nie» eine* Wnlieg tzel« »e» sich gegen

•te|*iull«i.
tze.lt IN eigen heilt
«*«»Miele« 1 enl zu

Innen, lei | | g» Wltzeunglsgtztm Inich Me Defepel.
ivltzfUNg I* «'letzt*

Hin ■eitee >••••■ b«l •«IOI|H|hi*
Weises. Weich.« eg* tzen zlnfiieusche* hfeileie* g'tztui
iß. hetze* llt Nigg. » Re- »e«tz **» iietzu*. Hnieitziltzt
tze* le« sieifWelertzeittzr* Meilel Vnrtlgt eingeleechs,
weiche tze* M'sltztg*nglnechw«ii Inrch Pfisnng liir

,G»H leO uni »rwetzrr* ' tzei Me •re|m*Hei
«i* .'le,1 »estzf enzunttzmen . , . ml, weile* gee»
»el Miet' legen uni tzsitg«*, II« Meitze,»«*« tzel **s

Mule gilben un» wir tz*l »Ich« nnleefke«.*

..sitz f»*n« Me Weit uni itz«« Gchl, ||lgfell im»
Wilk »e|i gieb» In Ochiintz.it mH eil.« VII nncheetzelii
wlil| »eiui* bi,i gi nn* ellmell se um Tb । . ’

.Miehmnit.« *

Nel lern Mfeunlchwelglschrn l*i«ll| me* lile« II«
tzß«Ol»e«itzg*rt»»O. »eh men siiltz', sli, 7A ch «In
fielUnllgei M,wl »itzieH letzt eie« utzlH men sl, len-
seilen tzfeeil *u, «i* NtzslnIigeA. Wie« itemlll« weiche
i Miele zu 1| tzisun» »erzetzif mutz eise »e feie»
tzssun» Vj 4 ttz'wre, gerne,len iß, wAcheniltch lt> ch eie«
slitz'Ilch * ll« metz, teilen

tzechtziegtuH* Milne* zuig«fz*|,i*
Geethmt* tztßgitzg*. »,, sch.,ist,
»tz, Me Gchleglertigfrtt M« «*|

miitztrn welnrii» unser» Niijf* tze* Di« ein f»b»n, wen* li'Mei gie»ei em H* tzt» ;rtlrm Nwltn* wilib» n
WH Dl* l«n M el In lug»*» erliess»' letzen . । el Inul »itlg grn |»»ilini lebe*, eh« l.m tlee»» lei

.teiln ich wetzi t-meil Tein»
INeMiwetie vrigrtze* fi'nntn V , , ,
gleiine mH.*

,3* will Hessen uni l»ie* *

■ßtltzttG. IN ttepmhet Mel I»» hrntigen Wetzl
l»t Mfitzgt» Im gewerblich,* Gchirflnriicht eul lern
Wien», »et Vfleligetz», siegle* II» Gezini»»me'ffele* mH
111 Ml Imme* Tie Megen »»wir Igle* nm IN» Glimme*
euf sich

Dewli lies tzt flies mit gl* Metz tztreen netz M'<
i*l bnfch »le» Ulfs» le In H»ckr T», !•*»»•»•,

“'M »el setz itz» nech V«m»l Wing, me».

Mlchß« tlbueg len ». flenwet i Viel l l W»ichl-
httzitl, tz»i W eich!» Ii, nie tznemil ig

»n . 1 «'Itz W»wl e ll»e« II» «itiigtzg» schtifi fßt
tzg» *•*•* ■gichsllO teer »eieus |i*|figl,|e* letz
»el Ml*g»n lee »menAisch»* INA

ie* mech»*. em »in« Umwentleeg lei Oesetzel einen
Vnichintz lee neee* Giniichinnge* e* Me Mnusg.
e»eefle*l*efit* tztrlelgusltzne, e*l tzei I* seine» 1«hi»n
Gltzeng ein» seh« euAiNtzfllch. W.luUUe* I* Mehrn
Ginne nngteemmen, welch« mH »Ingetzerln viwHeiieng
lern M»l*rtage zegttzen lei .W, 1 »emeih In»* lit
.Melfi-Hlg.*, .flnlen »1 genz legnHHch Inh Me Anw«,
welch» iftzi nn In Gtzitz« le» O»,uslg'nefl'„scheli»e
tz»tzt* fl* liefe Vtzn II« itzn«n greß' Oese« e*l»

»e* INO mm ••lief«* zu »,|ell»n eile I Wenn in VI
Win« Ulliietlel le sseli,* »♦• 3,1»»enl wie Mtse, itz
in It» Grlchichi» bei Vfenschtzeii nicht lefenni, rn.lt» In
eiln nech •»*•»nn Hell fl» Itz ein» Gleich»*
Deich Mele» RtzNem weile ssrielUch II. eil Arp«4-

tnicNl l»r Hi tzenzellein Tunetzi» lee Meg«ii*»ei Mlwefl*ef«n ft,,,».„).
Weil»« zu,«'s fl*»»n wl«, le| IHN M« •ll*M In

Mets M,e*be»lu,g lei W-chi *nl ll« Viehl besetzen
He W'Hel zu» Vitziiinng »ine» time» »en wenige« eil
||*NI Wen* t* etiwelgein Di» Nichtztiiz» »'Ule Ge-
ne,eilen uniiftziitz«» I* H'Htn 11 H'leM*! »le«
4iin*r»n»u,g Gf,„tzisch, t,me« »e* *u IN*' IN ihn, etzn«
I«1 M»chi nnl M« tztzechi zu tze»,* Ii, Millel zu I«,
ileiefhettHne zu ».iw.lgein

teil Mes,» time« lilifle Rlntg ft,Wirich II in itl
gsferreichi che Itiillerlum el* lin* lelmm Mein tzeti» »«
«i» H»l,schesi Nb», 1h INiOlen»* Wmieeln», geerbt il»
in H»H»n ifl stziWnnl no in*) Oelletrn ntzWiitn
Gfintni Mgchselg») tzintfillftz »» llt Hfrrschesi l»n
f)| INlOleiitn, bl» gfiwungtn wer»* I* Hellen 1,1
fliiWlenl M, giebt H*M »•* inooim i.wess 'ti,* sl,Hit*
t» titzeil,*

Mm F Well enl ngengllei Mit» n Ml Mm Grienst*
ee Me G»lpwii* Winn .lugentpii ,, sgtzif, wenig metz,
ffl« fit eil sie irtchftl .snierrsse eei eich! Im Wnlfne-
letzt* fern Ihm it» Grienst »el sch»*« «licht* lei-

■ irn Ilmgtinng uni in »in netztnl tri-
ze wtlrtz'N z ,1 mnchit iitllre. me ,1 wer uni

le«ei* sch'Wrn i lei me« srte, Vtzileseetzl, •*!,*
tzti»* le »Irl fli l,flr* M-
ilß «Itz» enl feflrt gei nlchil

ete fhsiigtl Vingnlftn . . Mmetzr, In Himmel,
He GcheiMmn*». Me ihn Gttznii zwilchen ihnen eus-

irrn Gchwrii, In heilig,* Hnmeulnl F Genz »insnch i
1*1 — .tilfiilbu**. ,s' «» sei*»» Gl«»'* Higl ,1»
Vi»,i Hu* mH sich, lei itz" *11 I* tif*,li si.tz'n»
hgllimlii nnl ihn »ei MmHlMeug b,l In hleliz,!
schiitzi. Un» wn 1,1h lies« Nr»«liAI"l*e« enl F Win
nchtscheflei'fi ««mn sicher nicht Wf sln» 1*1 meiffrul
euch »nfewmen« Guls.sie, Mr fl tz eil Gchutz'irechn»,
• chneilt«.. 1 iichlfimrisi«, i, enmrlMn un» kenn

I nnch Gebe Mflel ;>*!«•* M»
, ... .1 »tzerrelchischen ViMfirrmei« ••-
e,iM'll« H**lwm*irg Dw .Glelchtz,i>' Mtlfleniiichi i*
lebe« Mummst «le« Vntehl Hutzlmmungen enl eie*
1 gellen Mr «enerchie

-Uni ich miß mich nicht i*,in ergebe*.* «Wl teiil
nngi nni tzempslt »eilig mH it* ssgtzrn Mn Mn».*,
.in ll,M Geil tzei nicht M, rin« Hifisi« it« «tnscht*
zu, Uutz n| 1 efl,n nni M« enln, zu« tr»«li ich will
nech mehr,* VnitztU hei,* e* Me ft«,eite »et Well,
ich W'H eicht «eisng«* , , •

,Gei teile eimtl Httzchte, Ich mritz tl itz tzeri,
le «ege* fttfltle z* Itirn wrnn me* iw Gchlnhriw*
Ml G«M in ie« ftnet nillsi, ich wrttz ,1 eul eigene,
GiletzWOß . < NN» Dein« ernt Multn Hut iesset»,
Wett etllNt* Wie •* | ee* fl, Hel gti'tzni uni gtwnsz«,
eMi I, itz gtMfiHg Otmtsee enl hei titel «rtieit* . ..
Dn (leit Geil hei w ee* «iimel se gtsßgi, tl hei enl

lyite, in Dezern»,, Del « b g e u , b « e I e * -
beul tzel l,n ,etl*ei»e*bf* hitteginpi,* Ii 1,1
Ml e I i g r | r • , I welche, 1*1 Mfhuhiil**|ing,nl eus
Kitz Ulf) IN»** setzsrht un» brfl'mml, lul In heu nlchtzen
zehn 3"l«rn Wnliflge eus thinbeiung liesel Rn*i'*ge*tl
) u, vurt bei 'Nigie,u"i| gestellt )*,,'>«* fhuu«* mit nflen
gegen zwei Otimmen (M-14* u i n» "4lief, eile mit I»,
,rl»ile,li*,n Hwetbilllel-Vl*|*«lill **g»n»mnr»n. Herne,

I sich eei ite
•fl**' iMhee
ichteriein eee
ee* Misechi»

Glttzll (••-) nfilif, lei n llt T nMnz Ml
Veliegel tzißigt le| ein »le GezlelMwef,*t»n
gegen Me|,ll,w fllmm»n rnlrMe weil Mt D»ieiit

6lgl hei» ietz »1 sich em tzit Unieiltlgung in
mielpelliif IMitzenP» tzenil» Te sinnt»* il»
telNmehel»* *'chi mltllu*
Me* flerm •*lu|ee«l WlnMtzeitzl mir» in telieg

gegen Me Glimme* ie, ftielflenig»* ee» •eglelMmeheiee

»tWgl gern ntzetie* wellee, nni »I« zwerset* eu*
eich! Ie,ee »e| fl» eee Mi UrMtzengenf itnchMrrneee
in», ie ertne», tzslichtnsHlung il» Mekuslgennflen.
**H»e le in »e,tnflllchtz»e W»iw enl tu, Hehwwe-

irtin Ifl me* eflg»m»in e*ze«

bfuri» •»sftzniung i>'g»m»n»,t |*l
mritz»* schwill*»* vtngnel," *•*
s*li,tz,* itzrrn t

leege In GtnewntzeeMI ie VsiUe fniMtzttz« lei n*
liseüe* tzel Vrirheill nicht ie Heft*. De« Geich!-

«fl tzeie mit geringen «flirte Me esilfreischen
emeetzlnMn zu fcflmfrft* Deetichleni 1,1 eel-
essen e* i-r Untnbtlhfung Ml •flemenl mit»*
fr* tef Me ißing'rtsnr ge U«*M fine, mee sich
l eich« »Inleflr* Vtze weiln, Gchriil, g,sch,tz,n »nie
G,gle«**g Gecheeitzleiige ze Meitze »ietz,* Vie«

«lege sei nech eichl eelgeerMiiei. ie ii, MegWreeg
I tzm Vr sicht Ml G.tchlieg,! Hine metzle Vwtzetchl
ne mee sich nech He stzeiW* mH He ftrefitenlen
«He einigen, «me Mn) Gchmeeee mH H> meiflen

Mn, Mm Guilem nileelichuss, zu« Uelnsecheeg »es
•mreiing-tztztz-m! Ml ClenMl Uenbenl legi, gelete
in sie» ifiuchrtte« U-f-men weich,« i<**> In »,* WHeH»
iitzfis«,* Wtziiechefrrt, WlflflH* Dellien Gtzeeeiiich eei
hl,,'te*»'tzf IWg'nM fteirif»* zu ieeussl tziig,e tzei, leiee
W'i.tziung'H »*, Her, lief,mee gei ,le enicheeilches
•Ulk »en in lmm,*|rn trlrll un» Mn gretzen Gchmwelg.

ll,Mtz,*g,n wt, nn! eM«. el wl, mlifllch!,* tfiernnw
»ee» I uni,,Mllif,n uni eich« zum 1» tfzrug Hl Vtze»
geizet enktin tolfn e,m*»l wtrite

J* »n Inillgen t e * f», , * » I», Gimelel-
11 fl , n V I g e , weich», »Wl, INiiglWM« M » in
tzeuW! »,1 Uni,«|eu|,l. semi» T,l,gl,t, »,, HenMil
uns tifnleu»! Miwetzni,* wuiM »intzimmlg Hschietzt*.
sesnri Ochiitt» zu Ihn*, um il» thrtnung zu »nem

schiussf* | »1 tzei» sich ein »»«frsl chiei M» Vinsetzr ee*
■iWgemunHIe* uni IW •ftew»ne*l|uH ee H» Rtztze
»e* «uzembl'tH» »wischte M, Aun«tz'-Ge« uni ftrnbe-
G*i zu »tftzir Inn. Deulichlen» tzel» em HO D»zH
INNA »'N stz,i»l»nl. un» fti»H*lschesil»nt»ee mfl Hm
Gutien nunmnnii»*, *n«r»zr,che»t enl sti ine! s»,milch »ee
Ttflnreile* »em INArz stzltz »rtr»flrel IW t*e,f»e***g
»ft UneltzAngigfrH »en Gensibe», Mig»l«rt»n Die Me-
•'»»urig 1,1 „ich! Mnchiigi gewelfr Geiifrßeegte zn
mech,*, M, rtnte ßweilrt in 4 »uiichienb! tusrichitgfeiA
b,l in tingflueg »tritt GnptzichiHUg»* Ineeleiiiee.

fWiguflf* »«Mrl w,lln letz s,tzi r,weg»e wnH wie•A ,erlicht* Hegel eul Rem,»** Mltgre» tret,fiere«,
lei nich« »um G»lWi Mr Wignf*m»ee*W gttzAr» z*
e,rw*li«n srt । »1 wir« el«« nech feine Gntschtileee

trlreffr* Getillnitz »tl Im Gegrttzt, eine •»«lief-lemmilfle* »en uneltzlnelen Gittzeng eizniteMn.
ll» Ibn etz» Me Gig», **• Ii» nng»tez»eHe Diflrlfte
eei»« bfitischtm Gteltfrerei infltztteHe Riegen H»
richt»* letz,

■ilweitl Hentiegl, Mm Gtrichi Id V*lschef|rl
wenech »In« ll»rlrtzu*, b»t GiHHWgi»* Ml Henle! inich

bet fi»tf*Hfllefel, »nnichirtt* M» Gnilih» eei miß-
lenMlinr ite M#tfl*|,i Di» teligel Mette Mt Mehr
tz»» nn» netzm zetzlnich» G»rtzesin*g»n »ei

f*i» V »11 H n g i »i »«eil*«* ••«Hi I*
• »eg Michietz «In» Ru*»g»iu*g n» 3*1*04 he» ee
In Mmnlchsligtn Wiegn U**M!eulfl»6*eg M» Tretschee
Gbtzmre! nicht Itzrll nrtzmm mnMe enl sinnt*, w«
Runberlung IchlWh« mit tl*n Grrwetzieeg egrgt* le|
IW Gitunn Ml ilenHl ge nilleeelte Ge*M»rie»ich>
lungi* »tz*» IliAlsicht ens »el gmchW Grgttzir* H«
Dfutschre tznengtzegm «er«Mn

teel 1*1 Hicht engrzltnMt tzeti«, fiepst«
tn Rtztli Tri G.iirt gln u Issntn T»i
tl wer in <l»*'i Tngmen* siegt»

HreflgteeßfNicheflllchee Oigeelleile* H» MeMn »ei-
zee»n will ee» »ee* »le, Refllseeg Mtsn G»«»lnl«
ue» ihn UmweeMueg le lefel
schellte ee, nech ,ie, R,eg» »,

■*m»,fg,e ]R)t itz» Mine, Mm Gelingt in
ßch gegte He GVeweeheetztl richt», Gtzwpethw »nl-
gttzt* । in Reesfgntegt* wtgte fine« n ihm Wie* eicht
nenz |*flim*we. Deelschtnel w«,H Itlchl I* Me Mn-
»echt femmte, »etz H mlrttzicheststch« ssWI, lernt« »»«felg,
O« H M »eteufgrtegl, wetz sitzt ,Ing,Helf«* tzeß
•eteHl« »1! Riirne »1*1 „lieg,* lleeW* •« sti
*Ml Mt «,l**eg »,1 Mell«! letz T«ut|*le*l sich te
ReleeleleHnitet« sltziz«* setz», letum legt leier OerWl

3* »iistrn Wujj»uMlrf tret «in
•*rt»nl|Ar uni schritt eul ll» •irtbin zu Hl wer
Gchw rgrriutzu In WltfU, teel! Mein G» etm genz»n

■eng zu« Teg lnilnung Tel peel eetzr* Me Vetieg
llel|e*il mH 1*1 e,gf* I io Glimme* ee

AN e «I, g lutzrtie sich in ,!*,« grflne le lUtfte-
w«0 g,|elt,*»n Ü,M s,tz» ebsltzlg ubt, 1*1 Mulemeee»
*»!»* Wnelenll mH T,ull*le*l e* In LGfeil» Rsttfes.
hierum heer, »» blefti»u II» Gchiss» Mr Rfnlgl* Me
Ritz» l fleliirel F Ilm Me Trullchrn zu Milte Wie»

t,»•',*, enzngfris,* »irn »lulirg,* Hun»,ltg,setzichesl»tzliislich zu sfie. ■eleelrt* le Mfiife enzuWgt* F Del
blfsl, unter,* Heniel schwfltch |ltHr* «ee legt es

Irrt»*,* IHM trugt»* »eee* »etz n te tze»lr« ch'etzn»
WIN Miel »»ilWni« tiutz.i literm Nml» all leSWii-
gilbn tri A ll,! »nl 'tze allein nich« ein4tzr»i> fe.iiH»,
M»licht»!» ,« Mi In, Mennii 1 ag»lltz*neiMH»* uln
MbeuW s»in eigen,! sh,II, w,Ich,l tzinin setnrm Hin!-
che* lag.

3* In*!’* 3'1"" le-ri »r »In l,bf*llufllg,i Muisch»

f'weWn, ichwAem,risch uiil HAumriH* *»,« bei we«»"* I* 1 fl» "aibel j setzt wer tl ,tu|l uub |(iwrt*lem
•Ai«(1 i*i mbenfW »i lWt» flfelriung s»i*,l W.iiuflnt

Irtnem Nml» lei itz* in lern,Atzrini» Uniitz'unu mH>»* 1 eilte Mn'tzt» er» rin l'estAnbigrl MetiiniiUi muri
1'i»ltgi» Humal leit Hm 4 nb» srinrr «freu, ll» »r «ee

r»«z»n IW» „»habt w»eu auch el,Un*l uWmall »erii Mu tzeti», we« «« nutz un» In sich g»f»tzt1 uni nlti»
eu« in! «ilitzigfl».

,•*«»* Nbihb,* iitAnt» Wir» Glimm», inne ging
rr en ihnen varllt» 1*1 .inner» it! Hnuset »nn,
Ir chin Jtilgt» itz*' ui b Ifinlrlr ie! Nbeniblni. in! IW

liegt Tn Gchlatz |A«t*n will Ruch eel Wunsch
Dlurnen nnl Mleti|ifle*g,N zur Urrtijueg fliflre . .•

.Te« gnAHg» Herr Gins fee* fl* uns mich Wn«
lassen * eiHieerirl» In lalhngilln

.sltli Nur, Nrlrlt wir! Gnch mein Hut reichlich
»NtschAsigf* .*

«resch genrese* wln,
Nil Teel ssleren ll, H'tf, lur*l*ilell tzeti», wn

C« lell letzrlm kenn bei yenl 11 1n»lengiA»»tl legIch! ebn leih 1,1 Riech»»!»! 3tz" •leflmuHn seh

RAntg RiWkrl* II . ebgWich »i ent Herrscher AM,
A ttlOleer* «rnsch»* We, , bl,11 sich laburch aus \

tieiche Gtuse mH »ee g,e|,n «Achten Iah ,, Iws»«itzianen zwaag I* ss,itm Ml RiWIrel ,ln, Nimn

DW AllfUsWttsOtgNNgsfnmWisRON Will IM»
NiMHtn nfl nach Mm Wti»nacht!wflt Hgletwe,

3* Me Rttist* M» •»«weliengr* Ht ans Graal
Ml Ilniatze«,sich,runglg,setze! gtaiflrlrtte Mn*,*
genass,nlchahe* Hai maa »el G.stztzi atz mit Mm
Huflea»rtamm,a Hl ■itlH» *■» 3eeell»«ee„

Tru'sch, flflilll, TIAHn machen tzauMstzchttch RiNtrlrflch
stz, II, •rtztitzung.n M« Ueeletm,,* eneetweiill*
We! tnMflrn nicht gelnfl,*! kann ,tn MAiflllif t» IW
Gelchlchi, Mt,»,« nnl, lass ,t Ni,*|,* gewesen Ifl, 1
welch,! Art! ,1m naeafhliinitzmAhlg giefla flitzinM
Ihm,, aus 1,8 G»t*,e gehabt tzei

'««bart •!•■««< n
Murschlanl gieb, Genug-
Di, Oslaiiifantsch, Gesetz.

wann Osch stil GM" Mt •iMMUf
Ifb.a le flirt, ml« im Mr»»« scheu lAngfl
wH* tzel««, se wert* Mt Gltztw tze* It* eli,n
11,81,elwieet* IHN fltMWM*. Mn* 1* in gilfltch
«flach Ichs* Ramiiw tzaifl«!» M" tteife* un,i,8-

Dn Hm •i,l*lfenrtn setz sich wW m«n N'ichl-
leelfnll#* «rzlhH, I* II,|,* leg,* I* rtnn* N'lael
e,stz,Ach In RtWIrichliuh IM« •elgfliglgglhif wt,
letal. g,fl*|nl beb,* i 3* Relga 1,1 DiAeg,*! H»
Weile* |n IW leierte!«rellllf weiln gegangen, el! n
gewünscht UH,. 3’M sti an «In, atu-ff,», nicht m«h,
zu benfen, »,** 11,1 wln gleich zu achte* rtnn »tl-

.GrzAtzl, mit T,tn (*„1,1,11. lenl,* »al sie mit
Ulin Nimm, .Tu tzafl ,ul, |e NII,! flnlteei, t"*fl
D,ln Hnzch.n I,»il4l. atz m'ch auch ll,s,n »iimmn ,3* «"'"» । I« gutr«. rrnnnbe'Mn,! »Wl» lenl
mH Tie ftztrUa * *Mt M, Ai-iliitz ung III zu et etz . uni w,u=l I* rtrimel

Dal |u.g, «Abchn. flrt »„ NH,* um »,* Ha 1 «•*• ""•« i i Tir hin wn», kenn brfl I n all,In tn
nni nzatztt, Itz,, •««gegunag mH Hm |ung,n Grnl,n UN» 1‘" 4*irN We i nni atz»* G.laltnr enf ps.tzl G»t
Mt Unsnnbung it» fl» grtützil. ! fl**l|ull mein R'N». ani la» T.lnt Clt'l'l nicht M-

.«»in sl»M! Rt*»,* Uta* iW NH«, al! itzt» Rnlrtl* «•"*••» 6 * Wart»* kn ><1m,i*'„ kl, T,Inn
Im •,**», g.aam nr* hat in G,a| ifl.cht mH •*»•*»•« hu bst, N,n Dens, ka|i Tein, IN Ihr nah Ich

man gegen fl, uainn'tznreN «an sann |l, nicht au*
will,*, wii mtl||,M an! i|,|aO,n lallfir, ketz bl, Nu*
wüisllna, fUla,« •UM, u*» Nett»» GemrtnH* sich bei
un! wegllg hi,»»«lass'* rin Ut»ni sützr»* »af nur »,m
tag- uni •achitriflatzi »em Gpl,l k«m Trans un» »n
n»l,wll*»n G»mrinh«ll afwikmrt ist nn» her TiutelllAl

,3'»wi*l. Wal Wünscht 3tzt ».'* em F*
.3* bin Mt tinwr Irl G'*s,n Mlrhaka* nni

sammt in stlnntr II irrn,* . ,*
.flrttrmi in kW Glu», »1 Ifl irautznr zu int f»l,

all i'itz 3tz« int! kl, •ifst,tznrrg u»ma*,H fAnatrt *
•I, iraira tu 1 ,tl«u*l,l« ||lmmn un» ii» MIM*

l|ia*' M wenbl«* Mm RnsAmmiing ihr, Nug,* »i tg,g,*
I ant sühlit, »a» itz, »et tilul In blt «Hangen fli-g |W
ennhi, ab«« nichi warum

.Ilm * stuhi. 4 nni, litt >>»* shtenri',* i*
,W* fl h »a, «le| Gergman* utu ft m, sich i »,er.richt

,1 es 3ri"l»'tr ven he*'» «u<g,ir «Ilirue ich GW
hi«« F , , , Tal Hula*'in,ulnflrtt freut Urich *

.IN,In, 4 echte» Ifl M* 3rAnt»in * mutm,ll, Ml

Wl» bei im m,|«N in Gache liegt, »al Huftllel llfll
sich I* sela»« liaiilaflle*»* nicht enii fllinr II« |*li,||
si* Im mit hll-i zusammen zur •«»»-«> stzurrg 'n« «erst,!,
tut sheflheltuni »in" gne'ssen 1ir,|f htih» »a> tleseltigiing
kn Ranfritrenz Wi» heb,* HW» Wehs »/* tzüchti»*
•tank fePitallßtl*»« Niiiwillurg »ar un! rinn • ri ¬

ef fl« sich In »»tnblrtlgn RntUinnng Rl mar »I*

II»In «»es* it» Gral Weint nur HAH» »1 nicht schaben wir# sünitzasi gegen seinen Witz,* zu mu >en W»nnInnen, wenn ,» etwa! wenige« Gras uni rteel wetzt ,1 In seinem »Hane lieg» wir» „ Dich u* ia! ||wl
Deiner Wünich, sütznn inich Umwege un» 11 Immutraen,'
vi, »eicht ein uneeiletzt, Mn* Uln» Weg, Hai wuiib,,-
bar . , liegt el ebn nicht in Irtn,, NMi*l k*n* , , |e

Ttt fl««l*fl« Heb*, wr'chrt, WW Wh in Wt VAI
Hl .l**1 eem II b « MtichirUn In ,Ii i|,n IH«'*
GchUflrn! »,N lanbrnirihlchasili »tn Nr.
b , I t e , * g,zatzlt wirb, »Nl Mfanniiich » sin gesiltzri
bah in |,Mm thrltzsatzr •chaaten ee* m!» ,ltch,N unb
W ibliche* NiMlinn nach i,n NfeflOch,* lin elng,*. In*
brtenbn, nach Ml Gievinz Nerhsan, «'M 1 um ie 1
gegen hltzer, Hitze, nameniilch irt Ma ß itfn|a»r1f,*.
zn aiHifn un» mil tz,N riiztatU* flrtilg, im H, ifl«
nach Aau|« zutürfznUhtin 3* •’»»•• »U ssatzt flirt,«
.• a * , , * g A n g «i* Ifl »efla m»b, st it* sich flw
schlesisch,* GretzaruNflb.fltze« ie« Gesetzt an« gei,tzt. ,»,*-

taßl hltzn« Ul»", b,imilig,ii zu miss,* Tn* ssugen H,H unb k,n **l,t Mn NgiatUia e,r i,H,i,a Nm
sicht,* een Mn G,rz>fl,*iu*e,n »»• Giant 1 g,g,*fll«t
h,t Uenbmtittzichest niil|n,*,nb, stirb bl Ichwsischen
Grntzgrunkb,sitz't scheu Im iwigang,*,* Rrkhietz« a* el,
W,gi,tu*g tznengtitri-n mil b,r ReiMtun s »atz Hm
.Oechi,*g,tz,** inich pe11»«11 i * , M e 11, g , I n
Dietzels grftze* w,ifl, । fl» beim sage, »,* ee* *»i
,Gchl,fisch»■ ||»Hu*g‘ i»«n,t 11,1t ziistimm» » Matüfll»*
w feie ergleli iah ii« W,gi,i**g »In» iietnsachung
e»te*hait,t», welch» sich t arn,etil* mit M*
si 11 sIch , n • , f e i i » * , M« M* sh,a*r i un» «!»•

tni w!tzt»ni itz,et NuUnthalil In ie» R en*, nach fl,natff-Nnaaen i»r Gtatzaiunilrfitzei irahe* »,l*A|ltgr*
lallt», 11,be« ia! Rtgfenih »,, U*l,r|u*i na tzei mee
blitz»» nlchil e,i*emm,n Geimultzt-ch hat Iltz tz», tu«

testellt »ntz it» •iHtichfett ie, Rreu«« UN« Altche* ens»n ekfi|iH«fl|*,* •ui,,tr nicht gering,»' n G»satzt»n
ealg,sitzt Ifl all wahren» ihre« NnUnttz ,li»l In M»

Er,mb# i wt» bi, •lnhAHniss, bet linblti »e Niielfileetfnung Im Cfl,n «tnignmähen fnmi reih wt, ,1
kett mH k,, 111111*1,11 Hfl,llt Ifl T', . i*l,| H*A *
Ifl s'tzi ganz ll, Inlaut g,wetb,n । fl, m,l* l schtl hin*
»al »tnzig, «III,I. w,T*,l iai . Na*|,i a*,n* »,«
tzt*»,«* sinne, schein, iarirr zu Mfletz.n ». h M, schiel«
scheu Gratzg,n*bHflb,, itzt,* Nr»,Hern hrflilbrn Uutz*
gnelbrl," >ni bl« Uetzt,»,* in »t, firnainz Uach't* !#•
»izen Titi ifl In »rt 4 hat bei einzig,
WH 1,1 ebn stütz aOn HmihnU n*,l<;, ihnen bi»

Wf«H fei i » GfsAhiannglnachweii i,ig,fl,ach| wtiH*
Hitch »in Uetz-zeuan'b unb bntch »in Nri'illziaenitz

Hieß tir» GeschAiiigung ee* rninMtz»*! A 3*1)1»*
t ebn Getz ls» in Hm •«wnb» *e*w»ll#n.
cht* G sitz g ng nechwe 1 setz Mr Wunkriralh

G'uhnn setz man «i en bei blt tzeti, Vti I sein Uee!
Wer i 1,1* le)i*«*gtMA**l,4 Nna-sicht f« u fnechig,»
lli|M,bau, |rln, »nutzn« ViMlllhAnM u* Mt euigt-

Wergman* fn'ss bl, Nugtnllbt, «I* **b setz Mt
NII, |*i,i mi'Ulhig en

.Tnnfhatf.il ifl «In, Tug,*b INullti,* legN n
enliaull*, .ahn wenn Mi gnAbtg» Hm Gras sich
Ruch nf,nullt* zeig,* wll, le *,tzmt ,1 nur «uhig ee
, . t» Hai il ]e un» g eh, (Wt,,* wünsch«* Wichls
umlenfl . st» lass,* sich nach gen, eul HzetzUe, wnwi
fl, mal ,1*, Nr MH en»lchl,n WWrnell zu «reich,
•Null», »amii femmi me* nicht w,lt *

Tb A l, schwwez fl« wagt# ,1 nicht bltf'W W.H-
fenenju wib'rtfltichtN

.WW «!»*»* hab,* um! eneH,Ml * In»ach Teel,
.im *11 fl,n Ntützsatz«, »nl Greb uns,»,« Wehliblwrt*
in fchmtirf,N | |,k, een nnl gWbl ihr, Ich!aß«* Wleewe
begu bn *

.Tel ifl «In Ifu« een tzilrtAI Hn ich Mm Ht««*
• rasen »tzihl,* wer», Rr wirb sich thu, Rweisch
»Atllbn srnen »etz Um, entzerrter, Gemehii* unlt«
i n Tetsi.wuhn'tn ,ine sulch gteh, Gnthrung g«*W|l
, , , Gut «nur sie »I, Gettzerrtn, uni mrin Hm fee*
nicht tr'mt Wühtnng an fl, zurütfMnfn« '

Tl, •lelwbilt« Ich'uefW iW «Wmnfung, wiche |U
aus in ffuiigr huile tznunW« nni fiaglt »lei i -NI|W
metg," WH» hn Hn» G,as |*e* wir»,, ebetlfr* f*

.N!s,r»irte,l . , wir fink einmal an »el u.ben In
ie» iltntzen Weil gnenhnf u*k wtiirt* nn! hin, zumal
im Winin, tzrthtz uNbetzaalich sithi,* -

Rr Ugir fl» etwa! hinten hnAM» uai »iiefw mR
einem N'l-rlichtz »lalirUn Gesichllanliruefr gegen »W

tr "uweih, Hlmm,«Mik Thl un» »el Wirich,n ,wl« e»«Uth,* «im In Hn Nug,N sein», fsnhlrn »in unge»
wAhnI«ch»! Nnfrtzen

,1W sink wühl Imme, nm Mn Gensen F* hagle
Rie»,*, In Hi W,H*a»fl*l, Mm ®«,n,» ,1m OchmrtcheUl
AN feg,*

.•'it ewu*. ei,1,8 3«fl"N bla sch fei* «Agiichr«
Vfübtin . , ,, *nl,»nimmt nicht irtchi rtwal ahne

•1* fezletirmefietts*,« Gels««. Rnhnzeg
INui'miUen ue* 1 tznrrtch 1*11,1 Mail«, ee* VOzifu
unb ichitehilch all HucheettAIHe» ee* irn At-nubilfannn
fienii'chtilch „schuh,* brtlAuflg »In huchg»ktltwl»»
•Nan* Hl auch bat Hirz auf Irrn rechten Ruis Hail»
nn» nn, bntch fchAnklrch» Wdtrh zn »im .«IMnifuri*
enl'Hfl wer»»* f-nni» ka! Ihm »el U-Mn fetzet»
Hi, flf all Fi'llhrign ,sü*g«iug -Rlranlt* **» fern »nt>,l
nach Wel,*tie we ,, sich r* ,|,„ •,IH*|ebrlf he», nr
sitz en t'ifl 3" Mm • ritte* •**» f,i*,i seh» 1*1,1«
«flamen .Wr Usftzz,** l,ll, It.'t schrrtbt ,» II»,I
M,W* Gesuch .N* we! Ich mich nnch Imtttn nicht g,<
n'hhn-n sann, bei Ifl zu Utzen w» »er reich, anlianae-H
shair'fb.fttzer In «asie* tz,rtz,llt, Wal »,ir uamAhigen
Vuiul i» Welch,* I-,|iI-blal unb ihr, GrachtIWM fitzest,
rn Atzten» hl, NiHII,, bitt* 1,1* Geltz grtnechbrt Ueii
#!„,*,. bin», 1**11,* Wtlfiichrl IN,Hl*,* |l*b, bl, in

(chnziichn •„hriunhiimmiing Itzt * R«,|»'i s,i*«m G«I»aif zur •liOinig »n V,hllrfnlfl, Itzt,! «egen! In
*,ns*ir',nm!hlgrn Taf), eflfnn Ri*»» g,lflul* ,«•
bachte* Mai* n, zu IW» f rr n Ich m,lf, Wrienmenlch,*
8'cht nng'is'n le twH reicht meta, Worts,II ua» »gnitztl*»
GchAunr u »el h'g,aenul,H •mir» unsetel .MtzrhntiM'U

.Ganz i,*l « . . tl hmMII fl* nlmitch um »el
Wie» in gnültge* Rieu •ilfln Dn Hni Wies Wlii
ntarge* btiulW*, eWO,i*l eus lang« |fril । »a wüeschl

eu* ienn wellen wi» seinen heilig,* Will, i leb|it,l|,*,
w,iinl*''ii wl, itzu *1*1 Hgi,l|,* '

.•rebmiill,»," ,nlg,an,I, »el fung, M «*,* ,3tz»
mle,l wutzl »,h,n , 3»r |,l» eil unb I* » ii fung Jgr
leufll eul »„ W,ii gitzr* un» l* lull nfl )in,lHl„i,n ,
wützlrt 3tz' wl, ,1 in m,lH,m Hnzni wepi un» wetzt,
3h' wliMl enM»l ,,»," *

,3* w.itz il Ntrtn Rin» I* Witz ein eu* »atz
,1 eng,blich, Muh, ifl. mH •neell g, i,n sein Rlitfial
enfAmebn zu woOrn ... I* »in m,tz» All 70 3abi,
eil uni tzak, m,ln,n U,HnAwg e|fn ,n • ti«,A zur Ick-

M» •lemmkewm wn meNOel een M, lW|fl,n
igel Ml In ! ,ni|nni,fl, ||w,tghln 3e. ,1 etwg
i« eine Nteli« iunN, Gag, bi* Hm M*|'g,* tl*.
Wen »<*«• Wein! g,g*n kW 8«ff**U ««latziann

H* W*s bei ■«tztiilb** e*t iß. bafü, bl,1,1 bei « ) irt
ulhemenlan, ,W,u, «Un* 1 egitl * ,ta,n InW'rfl,ni,n T'niichian» si
•»•leg. Da! g»nennt, Vielt l*i,*l i ,3'in Hankw,fl- ,*’**'* !.'
in,I*,, kn greH atzn« V,l*A|llguee ifl mutz sitz g, ***’ wrt*, |l,
fafl,n tesUn ke| man Ihn an ngchsibrtzn Nltatz,nr.f, NNg-ninn,* s
fenhellH Tl, tzWslg'n Haut! ebn Intrenn ue» |eul-

1 em,nfani|*,m «utln In T,ul|*len» Imiwn m«h, g,
I »il»,l •• fln» »1,1 RnuHg'ns'tzeshH »n f i«tlelt*ilch<e

".J • sutz'H »tenl, •,nnll, uni V'e»nfiiuHlw,t|, Men JmeiWn* Nmnlfen i r nlrmMn
llilli*»,eml, Ihm. N»|*lt» n.hm.n Hz» "•* D.ulfchteni Miflfleml Wrt*. Wirfnng.n

»W|,lk,n tzeMn we»,n wl, wwknhuH In i' Jeg# kui*

Mt HertieH
G. ♦••Hel (• ) tzefi« ietz Trull *leek ie! •,-
tet nicht eeschtH* w»M
l««W|ili*i

Ml N»g*et»n,i,a «aitulch ,1* ßaleb Ms*lefi,n 8
DW Dcheii ki,in a,ata, s,tzt fetzlewiig.n Vtztzuaeta iW W,ginnag etretzichich, ee, •bieaf bn zttza ,
alle D,ui'*teab eu|g,Hrb,t, aab be la Deatlch- •eilig, la •«n,ff Ml G,t»aWnferttag,nil ,la»a»«
Mfeartll* G,,ntz,a bemieirt, le wl„ •„ahn TW, Nrtfeg •telnn**Hig(rt*tl*aelieiiel), be!8leg

wirkt, nm rtn, 3tznflen limn, itz» 3ug*nbg,ne|1,,
M« in itz»,* Hufunllllilunwn »In, wichilgt Weh,
a-IpWIl tzeiw, wer |e feil unk g,m,ff,n g,g,*
P*. tz'Ois'n Gb fl, el nwmell für ml«ll* go g,l,gl ba ha», I* Mnn fchen inen*, Husfi, ig f*,itnn

4hh l11 f'G unk man*, •rthnblaf, z,rplatz,n frtznr . , •fkulk.
" ’• G«»nib, eu* T,Ih H«»z Wirk tNufl, flnk'h unb ßu«

_ _., . ... , - , - stiek'Htzrti, w,nn Du nv» Hn H„,n ntchi iitlftzhl unb
itzm hfllf,fn*,nb M« N,m, ,nig,g,n-.,fl...fr «« ahn N|g| Vwn „in.rn Wf(| , ,».,*„ . 3* |u, )MMg g,
flalit P, .rrrArfgrflafl.tr In Hn lumfll iflt.A tel.lH* In w,| lM M „h eil g-wuiHn fl.ifll ,1 In be» I ifl«(|| nb,r
wrt*,m si, zu „flis,a b.uhl, W..A niltzl.n f,in, Mural- g, H g,„*bn f-rtz I* irt, M.lafl.n ne* srln, Hu her

“hb • tz iang 18 bei nnahwtnb ch 1i.nl g.flnt . . 's nnl Ibit, gut, 1 11, ,A rvA.,
kett G*ilffel . ifl» fuegel ItHnetuflig,! fluffnungl- fle.iifl, G*m„z m,ht,f U»kn 1 ii',nn «itz Di* M*l
Inubig.A Hn. Hku»'l. en»n,r Wurl, Gb l'*flle W ,M fl)l( G,„,g Weg,8 wühi, . '
88* »inem enfmnni„nk,n IHutl,, na* einem Genn,n- •n*mtiHn m.lch, •,banf,n *
fliafll. Mi ifl, rtat b, flirt ßufuafl n„hi,tz

Nil bli Gtehn ui rt iflifu Ubkiu'g wlntn fafl,


